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Norppeutichlann beanſprucht. 
„Neue St. Z.“ weiß es nicht. N g 
1 Noch in den letzten Wochen hat das Miniſterium deut⸗ 
ich ſein Programm dargelegt. Es hat ein deutſches Par⸗ 
dne gefordert, das darüber abſtimmen ſoll, ob Preußen 
en Oberbefehl über die Truppen Norddeutſchlands erhalten 
olle, es hat erklärt, daß Preußen, wenn dies nicht zu 
N tande komme, aus dem deutſchen Bunde ausſcheiden werde, 
15 es die kleinen deutſchen Staaten ihrem Schickſale über⸗ 
Allen, und nicht ferner für dieſe bluten wolle, ohne andern 
ohn als ewigen Undank zu ernten. 
at auch hiervon nichts erfahren. K 
di Wir ſelbſt endlich haben in einer Reihe von Artikeln 
le geſchichtliche Entwickeln 
e „Neue St. Z.“ Met nicht die Artikel ihrer Kollegin; 
feind bleibt lieber auf dem Standpunkte der — Unwiſ⸗ 
„Run jeder nach ſeinem Geſchmacke. Wir unſererſeits 
7 wenn die Gegner uns ſolche Unwiſſen⸗ 


unſere fiche sans 
dem Sachverhalte zu K und die Verhältniſſe zu er⸗ 
forſchen, damit wir unſeren Leſern auch geiſtige Speiſe bie⸗ 
ten können. Die „N. St. Zig.“ dagegen denkt: Brochüren 
eſen iſt unbequem, und in der „Stettiner Zeitung! finden 


wir wohl gar Hiebe auf unſer eigenes Blatt. Da iſt es 


jedenfalls bequemer auszurufen: Wir wiſſen es nicht! 
D Preußen will aus dem deutſchen Bunde austreten. Aber 
miallerreich und die Zaunkönige Deutſchlands wollen dies 
aan zugeben; wie 1849 hoffen fie, durch Drohung Preußen 
um Bleiben im deutſchen Bunde 8 zwingen. Sie wollen 
ii Komödie des Schimmels von Bronzell wiederum ſpie⸗ 
n, fie wollen die Schmach von Olmütz nochmals auf Preu- 
en laden, ſie wollen Preußen erniedrigen und beſchimpfen. 
dem Preußen, der noch ein Herz für das Vaterland hat, 
ae das Blut vor Scham in die Wange treten, wenn er 
n die Möglichkeit ſolcher Schmach des Vaterlandes denkt. 
| a da nicht zu den Waffen greifen will, um das Vater⸗ 
d aus dieſer Gefahr zu erretten, der iſt kein Mann. 


Aber der „N. St. Ztg.“ iſt, wie es ſcheint, mit dem Muthe 


rl das Gedächtniß entfallen: Sie weiß bis heute noch 
cht, um was es ſich bei dem Kriege handelt. 
Denken wir uns einmal, Preußen wollte jetzt nachge⸗ 
en, es wollte im deutſchen Bunde bleiben, und nach wie 
ihre für die übrigen Staaten den Dienſtmann abgeben, der 
Der Kriege kämpft, ihre Feſtungen baut, die Flotte für 
irautſchland unterhält und die Konſuln bezahlt, ohne dafür 
gend einen Erſatz zu erhalten. Denken wir nur, Preußen 
. um des Friedens willen ſich unter die Hand Sach⸗ 
bal, und Oeſterreichs demüthigen. Was würde Preußen 
drin noch ſein? Es wäre dann Oeſterreichs Vaſall, ausge⸗ 
ichen aus der Reihe der Großſtaaten. Das iſt es, um 
wee ſich im bevorſtehenden Kriege handelt. Dieſen 
N des Krieges muß jeder Preuße kennen, muß jede 
mug che Zeitung dem Volke fortgeſetzt vorführen, darüber 
auf fie das Volk aufklären. Wer dies unterläßt, der hat 
ein Vaterlandsliebe verzichtet, und iſt nicht werth, ferner 
Preuße zu heißen. 


* Deutſchland. 
Berlin, 15. 
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Berſchuldung der Antragſteller an der 
7 in 49 wegen des vom kirchlichen 
nden Scheidungsgrundes. — In den 
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Auflöſung ihrer früheren 
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letzten 5 Jahren ſind im 
el 


— 


bewilligt: abgelehnt: 

Mon⸗ Pom⸗ Mon: Pom⸗ 

archie: mern: archie: mern: 

im Jahre 1861. 1032 114 265 37 
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1865 1171 105 264 29 


nes, öffentliche Schlachthäuſer 
Thätigkeit ſich auf dem Gebiete der 
en, da ohne eine geſetzliche Zwangs 
Aujer ſelbſtverſtändlich eine derartige 

kann. Es iſt deshalb zuvörderſt 
Niniſterien des Handels und des 
rgangen, in denen die Grundſätze 
ie Staatsregierung in der Angele- 
nad ſoll die Einrichtung nur in 
treten und zwar nach Beſchluß 


Zur Ausführung des 
einzurichten, wird die nä 
Geſetzgebung zu entwickeln 
pflicht zur Benutzung ſole 
Einrichtung gar nicht b 
ein gemeinſamer Erlaß der 
Kultus an die Oberpräfldente 
entwickelt werden, von den 
genheit auszugehen geden 
den größeren Städten i 


ung zu treffen haben wü 


bg u zugleich auch 
alſchlachthäuſern für den . 


mit den Gemeindebehörden der 
u treten und darüber den beiden 


4% pCt. zu erheben. 


wenn dadurch die Einquartierung fortfallen ſollte. 
vorausgeſetzt, daß die Beamten ebenfalls von der ganzen Miethe 
beſteuert werden. a 

— Denjenigen Studirenden der Medizin, welche ſich im 8. 
Semeſter an der Univerſität befinden, iſt es unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen geſtattet, als Unterſtabsätzte im mobilgemachten 
Heere Dienſte zu nehmen. m 
Von Seiten der Poſtbehörde find bereits die erſten Vorberei⸗ 
tungen für die Errichtung von Feldpoſten getroffen. 
— Der Abgeordnete Peter Harkort erklärt, ein Mandat nicht 
wieder annehmen zu können. ; 
Berlin, 13. Mal. (K. 8.) Man iſt in hieſigen unter- 
tichteten Kreiſen nicht geneigt, Gewicht auf die Gerüchte zu legen, 
denen zufolge eine Einigung zwiſchen Itallen und Oeſterteich über 
Venetien zu hoffen oder auf irgend eine Weiſe angebahnt jet: 
Dieſelben ſind nicht blos am ſich ſchwer vereinbar mit den bekann⸗ 
ten, an entſcheidender Stelle in Wien obwaltenden Stimmungen, 
ſondern ſie ſtimmen auch nicht mit den Nachrichten überein, die 
noch in den letzten Tagen aus jener Hauptſtadt hier eingegangen 
ſind. — Die Haltung, welche Hannover gegen Preußen eingenom⸗ 
men hat, ſcheint in unſeren leitenden Kreiſen ſehr böſes Blut ge 
macht zu haben. Es geht das Gerücht, daß ein ziemlich ſcharfer 
Notenwechſel zwiſchen dem tiefigen und dem hannoverſchen Kabinet 
ſtattgefunden habe, und man will ſogar wiſſen, es ſeien hier ſehr 
weit gehende Entſchlüſſe in Betreff Hannovers in Erwägung ge⸗ 
nommen geweſen, jedoch wiederum aufgegeben worden; Gerüchte, 
die indeſſen mit großer Vorſicht aufzunehmen ſein werden.“ Bis 
jetzt ſcheint man hier, trotz der allſeitigen Rüſtungen in Deutſch⸗ 
land, die Hoffnung noch nicht gänzlich aufgegeben zu haben, daß, 
ſollte es zum Kriege zwiſchen Preußen und Oeſterreich lommen, die 
deutſchen Staaten, mit Ausnahme Sachſens, die Neutralität be- 
haupten würden. — Man fragt ſich vielfach, da das Vertrauen 
auf die Erhaltung des Friedens vollſtändig gefunken iſt, wie denn 
der Krieg ſeinen Anfang nehmen werde, und die meiſten Stimmen 
vereinigen ſich dahin, einen Einmarſch der Oeſterreicher in Sachſen 
als den wahrſcheinlichſten Schritt, der den Ausbruch der Feindfelig⸗ 
keiten nach ſich ziehen werde, zu bezeichnen n 

— Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt Ferdinand Cohen Blind 
an Erſtickung geſtorben, und es hat ſich nach ärztlichem Ermeſſen 
ein Krankheitszufall ereignet, der nicht vorherzuſehen war. Der 
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der St. Nicolat- und Marienkirche beerdigt; es war dazu del 
Leichenwagen erſter Klaſſe und eine Reihe von Folgekutſchen zur 
Verwendung gekommen. 

— Der plötzliche Frontwechſel Hannovers hat vielleicht darin 
ſeinen Grund, daß Hr. v. Meding, der bisher in hohem Grade 
das Vertrauen des Königs beſaß und zu Preußen hinneigte, in 
Ungnade gefallen iſt. 

— Die „Frankfurter Poſtztg.“ enthält ein Wiener Telegramm, 
wonach Trieſter Berichte das Auslaufen der italteniſchen Flotte 
unter Admiral Vacra aus Tarento und die Aufſtellung derſelben 
zwiſchen Ancona und den dalmatintſchen Inſeln melden. 

— Die von dem evangeltſchen Ober⸗Kirchenrathe veranſtaltete 
außerordentliche Konferenz, deren wir neulich gedachten, hat dem 
Vernehmen nach mit den Anordnungen über die Einberufung von 
Provinzial⸗Synoden der evangellſchen Kirche in den ſechs öſtlichen 
Provinzen des Staats, wie ſolche in den beiden weſtlichen be⸗ 
kanntlich fett längerer Zeit beſtehen, ſich beſchäftigt. Die Konfe⸗ 
renz hat unter dem Vorſitze des Präfidenten des evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenraths in den Tagen vom 2. bis zum Schluß der 
Woche in angeſtrengten Berathungen getagt; es haben an derſel⸗ 
ben Theil genommen die Mitglieder des cvangeliſchen Ober-Kir- 
chenraths, die Präſidenten der Königlichen Konſiſtorien, mit Aus- 
nahme des behinderten Ober - Präfidenten v. Horn in Poſen, die 
ſämmtlichen General- Superintendenten der acht Provinzen des 
Staats, ſo wie zwei Kommiſſarien des Miniſterinms der geiſtlichen 
Angelegenheiten. Anlangend den Zweck der Berathung iſt zwar 
ein Einverſtändniß in allen Punkten nicht erreicht, aber doch für 
die weitete Berathung und Abſchließung dieſer wichtigen Angele⸗ 
genheiten eine neue fördernde Grundlage gewonnen worden. Nach 
Maßgabe der in Bezug auf die Kreisſpnoden in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen ergangenen Allerhöchſten Beſtimmungen, insbeſondere des 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 27. Februar 1860, ſollen dieſe Spno⸗ 
den bei der weiteren Entwicklung der kirchlichen Verfaſſung mit- 
wirken; es handelte ſich daher für jetzt nur um die Feſtſtellung 
eines diefen Synoden zur gutachtlichen Aeußerung vorzulegenden 
Entwurfs einer Provinzial⸗Spnodal⸗Ordnung. 

Di urber die öſterreichiſche Brigade in Holſtein ſchreibt der 
Wiener „Kamerar „Die Aufgabe unſerer Beſatzungs⸗Brigade läßt 
ſich jetzt wohl noch ſchwer präziſtren, da dieſelbe hauptſächlich da⸗ 
von abhängt, wie ſich bis zum wirklichen Ausbruche des Krieges 
die Verhältniſſe im Norden und in Mitteldeutſchland geſtalten. 


einer bei der Abſtimmung über den ſächſſſchen Antrag ein- 
genommenen Haltung treu bleiben und dieſe auch durch Thaten zu 
manifeſtiren entſchloſſen fein, ſo wäre die Brigade Kalik nicht ge⸗ 
fährdet. In Verbindung mit dem haunoverſchen und braunſchwei⸗ 
giſchen Kontingent, ſo wie mit dem Aufgebot, welches Holſtein 
ſelbſt unzweifelhaft ſtellen wird, wären die öſterreichiſchen Truppen 
jedem Angriff det preußiſchen Truppen gewachſen, und werden dann 
auch den kräſtigſten Rückhalt an den Armeen der mit uns ver⸗ 
bündeten Mittelſtaaten haben. Ob die Feindſeligkeiten zuerſt in 
Sachſen, in Holſtein oder an der öſterreichiſch⸗preußiſchen Grenze 
beginnen, ſo wird Preußen doch niemals im Stande ſein, den ver⸗ 
einigten Truppen der Brigade Kalik und der ihr nächſten, zu uns 
ſtehenden deutſchen Bundesſtagten eine ſolche Truppenmaſſe entge- 
genzuſtellen, daß der günſtige Erfolg einer Vertheldigung Holfteins 
gegen einen preußiſchen Angriff in Zweifel gezogen werden dürfte. 
(2) Seit der leßten Abſtimmung in Frankfurt ſcheint uns die 
Nothwendigkeit entfallen, die Eventualität eines Rückzuges der 
Brigade Kalik aus Holſtein zu berückſichtigen.“ 5 

Potsdam, 13. Mat. Die kriegeriſche Bewegung tritt auch 
in unſerer Stadt mehr und mehr in den Vordergrund. Die Re⸗ 
ſerven treffen von nah und fern ſehr zahlreich ein und reihen ſich 
in die Garde⸗Regimenter der hieſigen Garniſon, die ihre Kriegs⸗ 
flärfe erreicht haben! Die Reſetven ſind größtentheils kräftige 
Männer, voll Entſchloſſenheit und Energie, welche dem Ernſt der 
Zeit muthig entgegenblicken. Die Garniſon iſt in voller Kriegs- 
bereitſchaft und jeden Augenblick des Befehls zum Ausmarſche ge⸗ 
wärtig. — Ueber einen Theil derſelben, das Garde-Jäger-Batail⸗ 
lon, das Lehrbataillon und die Schul⸗Abtheilung wurde von Sr. 
Majeſtät dem König im hieſigen Luſtgarten heut die Parade ab- 
genommen: Das Garde⸗Jäger⸗Batalllon war dabei in Kriegsſtärke. 
Nach Beendigung der Parade marſchirten die übrigen Truppen vom 
Paradeplatze, das Lehrbataillon blieb jedoch zurück. Se. Majeſtät, 


in Begleitung der K. Prinzen und der Generalität, trat in das⸗ 


ſelbe und nahm Abſchied von dem Batalllon, welches morgen auf- 
gelöft wird und deſſen Mannſchaften unverzüglich zu ihren Negi- 
mentern zurückgehen. Nur die Stabswache, aus ſämmtlichen In⸗ 
fanterie-Regimentern der Armee, welche aus dem Lehrbataillon ge⸗ 
zogen werden, bleibt einſtweilen noch in den Communs beim Neuen 
Palais und iſt zur perſönlichen Dienſtleiſtung bei Sr. Maj. dem 
König beſtimmt, ſobald Allerhöchſtverſelbe zur Armee abgeht. Ein 
dreimaliges brauſendes Hoch folgte den ergreifenden Königlichen 
Worten. 10 f 
Königsberg, 12. Mal. Das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmannschaft hak in Rücksicht auf die gegenwärtige Lage der 
Geld⸗ und Krebitverhältniſſe, welche jede Erſchwerung der Cirku⸗ 
lation dringender als je verbieten, an den Herrn Handelsminiſter 
ein abermaliges Geſuch um unverzügliche Suspenſion der Wucher⸗ 
geſetze gerichtet. f 

In e wurde in voriger Woche wleder ein 
Preßprozeß verhandelt. Der Abg. Hoppe war als ehemaliger Re⸗ 
dakteur der „Magd. Preſſe“ angeklagt, durch Aufnahme in dieſes 
Blatt aus einer anderen, namhaft gemachten Zeitung eine Nach⸗ 
richt vom Aufhängen der Namen der an dem Obertribnuals⸗Be⸗ 
die Redtfreiheit des Abgeordnetenhauſes bethelligten 
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was wohl als beſtimmt angenommen werden kann. Han: 


Räthe in einem Berliner Bezirksvereine letztere in Beziehung auf 


ihren Beruf beleidigt zu haben. Der Staatsanwalt beantragte eine 
dreimonatliche Gefängnißſtrafe, der Angeklagte volle Freiſprechung 
oder die ſchwerſte Strafe wegen Aufreizung zum Morde. Das Ge⸗ 
richt erkannte aus §. 37 des Preßgeſetzes auf 30 Thlr., Publika- 
tion des Erkenntniſſes u. ſ. w., weil Herr Hoppe nachwies, daß er 
am Tage des Erſcheinens der inkriminirten Abendnummer mit der 
ganzen Redaktion vier Stunden vor Gericht geſtanden habe, alſo 
verhindert geweſen ſei, die Redaktionsgeſchäfte zu beſorgen oder 
einen ſtellvertretenden verantwortlichen Redakteur einzuſetzen. In 
den Erkenntnißgründen wurde ausgeführt, daß es ehemals eine ent⸗ 
ehrende Strafe gegeben habe, Namen oder Bildniſſe von Perſonen 
an einen ſogenannten Schandpfahl aufzuhängen. 

Aus Görlitz, 13. Mai, ſchreibt man: Der hieſige Magie 
ſtrat zeigt heute an, daß die bedrohliche allgemeine Lage und die 
Möglichkeit, daß unſere Stadt hinſichtlich der Auſrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit ſich vielleicht bald auf ihre eigene Kraft 
angewieſen ſehen könnte, ihm die gebleteriſche Pflicht auflegen, eine 
der hieſigen Stadt angehörige organiſirte Schutzmannſchaft zu bil- 
den, auf welche die Stadt unter allen Umſtänden zählen kann. 
Er richtet deshalb, — erfüllt von dem Vertrauen, daß die Stadt⸗ 
gemeinde ſich ihrer Kraft bewußt und bereitwillig ſein wird, für 
das allgemeine Wohl ein. perjönliches Opfer zu bringen, — im 
Einverſtändniß mit der Pollzeiverwaltung an alle wehrfähigen 
Männer der Stadt jeden Standes die Bitte, ſich in den nächſten 
drei Tagen in die Liſten der Schutzmannſchaft einzutragen, und 
ſichert dabei zu, daß jede Verwendung derſelben zu andern Zwecken, 
als dem Schutz der Perſonen und des Eigenthums, ſowie der Er⸗ 
haltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung ausgeſchloſſen iſt. 
Der Magiſtrat bittet zugleich die Bürgerſchaft, ihn nachdrücklich 
auch in anderer Beziehung zu unterſtützen und verſpricht, Alles zu 
thun, um die durch die Zeitumſtände herbeigeführten oder drohen⸗ 
den Kalamitäten zu mildern oder abzuwenden, verbindet damit 
aber auch die Bitte, die Bedenklichkeiten der jetzigen Lage nicht 
durch zu weit gehende Beſorgniſſe zu ſteigern. Dieſe Mahnung 
war durchaus nothwendig, da die Verkehrsſtockung namentlich in 
Folge des faſt unglaublichen Mangels an kleinem Geld alles Maaß 
überſchreitet. In kaufmänniſchen Kreiſen wird die Hauptſchuld an 
dieſem Mangel der Kgl. Bank-Kommandite zugeſchrieben, die alles 
Silbergeld aus dem hieſigen Verkehr gezogen und nach Berlin ge⸗ 
ſchickt haben ſoll, während fie nicht einmal Veranſtaltungen getrof- 
ſen habe, Fünfthalerbanknoten und preußiſche Einthalerſcheine bereit 
zu halten. Die hieſige Kaufmannſchaft hat darüber Beſchwerde 
erhoben unter dem Hinweis darauf, daß in den hieſigen Fabriken 
an jedem Sonnabende durchſchnittlich 30,000 Thlr. Wochenlöhne 
gezahlt werden mögen. Auswärtige Banknoten konnten geſtern 
hier nur gegen einen Verluſt von 10 pCt. in Silber oder kleines 
preußiſches Papiergeld umgetauſcht werden. — Der Bau der Ge⸗ 
birgsbahn wird trotz der urſprünglichen entgegenſtehenden Anord⸗ 
nung der Regierung fortgeſetzt, weil die Verträge wegen Ausfüh⸗ 
rung der letzten Bahnſtrecken, die wenige Stunden vor Eintreffen 
jener Ordre unterzeichnet waren, ohne eine erhebliche Entſchädi⸗ 
gung der Bauunternehmer nicht aufgehoben werden können. Auch 
auf der Berlin⸗Görlitzer Bahn wird wenigſtens in der Nahr un- 
ſerer Stadt fortgebaut, und da faſt alle die zahlreichen Privat⸗ 
bauten unſerer Stadt eingeſtellt ſind, ſo gewinnt ſie beſonders für 
die Maurerarbeiten viele Kräfte. 

Hannover, 13. Mal. Die ſtarken Drohungen der „Nd. 
Allg. Ztg.“, in außerordentlichen Nummern unſerer Zeitungen an 
den Straßenecken geklebt, wurden von Soldaten und anderen Neu⸗ 
gierigen viel geleſen. Die „Nordſee⸗Zeitung“, das Hofblatt, ant- 
wortet darauf mit der wiederholten Behauptung, daß Hannover 
gar keine Rüſtungen getroffen, daß es nirgends, weder für die Ka⸗ 
vallerie noch für die Artillerie, noch für den Train den Pferde ⸗ 
beſtand erhöhe. 

nchen, 13. Mai. Aus Baden hört die „K. Z.“, daß 
Irhr. v. Edelsheim auf der bevorſtehenden Konferenz der ſüdſtaat⸗ 
lichen Miniſter mit einer Punktation erſcheinen wird, die im ba⸗ 
diſchen Minifterium feſtgeſtellt iſt und die Neutralität der ſüddeut⸗ 
ſchen Staaten fordert. 

Wien, 12. Mai. An der Börfe zeigte ſich heute eine beſ⸗ 
ſere Stimmung; die Courſe zogen etwas an, die Valuten fielen. 
Es gab ſich die Hoffnung kund, daß es noch möglich ſein werde, 
den Bundeskrieg zu vermeiden. Dieſe Hoffnung trat jedenfalls 
ſo zuverſichtlich auf, daß ein ſehr verbreitetes Gerücht, dem gemäß 
die Preußen bereits in Sachſen eingerückt ſein ſollten, keine Wir⸗ 
kung machte. 5 

— Heute trifft Feldzeugmeiſter v. Benedek hier ein. — Wien 
ſieht bereits einem großen Heerlager ähnlich. Ankommende und 
abmarſchirende Truppenabtheilungen durchziehen die Straßen. Ge⸗ 
ſtern zog das bisher hier garniſonirende berühmte Hufaren-Regi- 
ment „König von Preußen“ nach Böhmen ab; in der Nähe des 
Nordbahnhofes wurde den ſchmucken Reitern eine förmliche Ova⸗ 
tion gebracht. 

— Kaum 14 Tage iſt ernſthaft gerüſtet worden und der 
Krieg, den man nach beiden Seiten zu ſchüren jetzt die thörichte 
Abſicht hegt, hat noch nicht einmal begonnen, und doch hat ſelbſt 
der Papierthaler des verhaßten Preußen in Wien einen höheren 
Werth von mehr als 40 Kreuzer erhalten und die Geldnoth be⸗ 
ginnt bereits in erſchreckender Weiſe einzureißen. Wie durch einen 

Zauberſchlag ſind die Silberſechſer ſchon aus dem Verkehr ge⸗ 
ſchwunden. man kann kaum einen Papiergulden mehr gewechſelt 
erhalten und ſchon beginnt das alte Unweſen von 1848, die ein⸗ 
zelnen Guldenſcheine wieder zu vertheilen, nothgedrungen einzu⸗ 
reißen. Wie fol das werden, wenn ein folder Zuſtand erft 
Wochen, ja, ſelbſt Monate dauert, welches Ende ſoll dies nehmen? 
Und doch hört die mehr als unverſtändige Zeitungepreſſe auch 
25 noch nicht auf, mit beiden Backen in die Kriegspoſaune zu 
aſen. 
Fiume, 10. Mai. Geſtern Abend kam vom Miniſterium 
folgende telegraphiſche Meldung: „Beruhiget Rheder und Seefah⸗ 
rer, Ihr werdet benachrichtigt werden, wenn Gefahr nahe bevor- 
ſtebend wäre. Für alle Fälle hat die Katſerliche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, gegen Reciprocität die Maxime der Unantaſtbarkeit des 


Privatgutes zur See mit Ausnahme von Kriegs⸗Kontrebande an⸗ 


zunehmen.“ 


Ausland. 
Paris, 12. Mai. 


Hier fängt man an, ungeduldig zu wer⸗ 


den, daß es in Deutſchland noch immer nicht zum Klappen gekom⸗ 
men iſt. — Der Prinz Napoleon trifft morgen in Paris ein. Es 
fol beſchloſſen fein, daß er die Präſidentſchaft der Ausſtellung 
von 1867 wieder übernehmen werde. — Der Advokat und Jour- 
naliſt Floquet iſt für das „Siecle“ als Berichterſtatter nach Italien 
gegangen. 

— Ea«s befinden ſich gegenwärtig mehrere Offiziere in beſon⸗ 
derer Miſſion in Deutſchland, um über die Leiſtungefähigkeit der 
öſterreichiſchen und der preußiſchen Armee Berichte zu liefern. Die- 
ſen Berichten will man es zuſchreiben, daß die Regierung in der 
jüngſten Zeit wieder ihre friedliche Geſinnung ſtärker betont. 

London, 12. Mal. Vor der ungeheuren Panik, welche 
die Geſchäftswelt ergriffen hat, iſt der politiſche Schrecken momen⸗ 
tan zurückgetreten. In den letzten 24 Stunden hat man hier den 
drohenden Krieg, die Rüſtungen Oeſterreichs, Preußens und Ita⸗ 
liens, Bismarck, Beuſt und Bund total vergeſſen. Jeder dachte 
an die Kalamität, die ihm am nächſten lag, an das Heute und 
Morgen, an die mögliche Rettung ſeines Vermögens und ſeiner 
Ehre. Das war ein Tag in der City, wie er ſeit 1825 nicht 
dageweſen war, und ſelbſt die damalige Kriſis ſoll, wenn auch in- 
tenfiver, lange nicht jo extenſiv geweſen fein, als die gegenwärtige. 

talien. Der Florentiner Korreſpondent des „Journal 
des Debats“ meldet unterm 9. Mai Folgendes: „Der Umſtand, daß 
das Dekret Betreffs der Bildung der Garibaldiſchen Legion vier 
Tage früher erſchien, als es anfänglich beſtimmt war, läßt darauf 
ſchließen, daß der Krieg früher ausbrechen wird, als man in den 
offiziellen Kreiſen behauptet, wo man zu glauben vorgiebt, der 
Monat Mai werde verſtreichen, ohne daß der Friede materiell ge⸗ 
ſtört werde. Man ſpricht hier von Zeit zu Zeit von dem Zuſam⸗ 
mentritt eines Kongreſſes; man betrachtet die Sache aber nur als 
eine leere Höflichkeitsformel, üblich unter wohlerzogenen Leuten, ehe 
ſie den Degen ziehen. Die „Opinione“ ſagt heute, die Regierung 
werde den Kongreß annehmen, jedoch nur unter der Bedingung, 
ihre Rüſtungen fortzuſetzen, und vorausgeſetzt, daß fie die Be- 
ſchlüſſe deſſelben nicht anzunehmen brauche, wenn man ihr Venedig 
nicht zuſpreche. Dies ſind Ideen der Regierung, die übrigens, 
wenn ſie auch wollte, heute nicht mehr zurückweichen kann. Wenn 
die Ernennung Garibaldis zum Ober-Kommandanten eines Frei ⸗ 
korps noch keine Kriegserklärung iſt, ſo kommt ſie derſelben in 
Wirklichkeit doch ſehr nahe. Garibaldi kann nur zu einem Frei- 
heitskriege berufen worden ſein. Obgleich eine große Anzahl jun- 
ger Leute in der letzten Zeit zur regulären Armee gezogen wurde, 
fo wird Garibaldi jedenfalls bald ſeine 20,000 Mann zufammen- 
haben. Seinem Korps ſoll auch die ungariſche Legion, welche 
ſchon ſeit langer Zeit beſteht, zugetheilt werden. Es iſt auch von 
der Bildung einer polniſchen Leglon die Rede. Eine ſolche beſtand 
ebenfalls früher, wurde aber 1862 aufgelöſt, und es iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, daß man fie aus Rückſicht für Rußland nicht wieder her- 
ſtellen wird. 2 


Pommern. 

Stettin, 16. Mat. Geſtern 
mehrere Hundert einberufene Rejervifte: 
Suuvwester - Sompagniens Schuh 
Schlächter. 8 

— Bei der großen Anzahl der Einzuquartierenden haben ſelbſt 
die Wohnungen der bereits einberufenen Reſerven und Landwehr⸗ 
leute von dieſer Belaſtung nicht befreit werden können. — Ein 
reicher Grundbeſitzer in Grabow ſoll 180 Mann Einquartierung 
erhalten haben; ebenſo die Germania 180, die Stettiner Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft ſogar 400 Mann. Die zur Ausmiethung ange⸗ 
meldeten Quartiere ſind bereits vollſtändig belegt, ſo daß Jeder, 
der jetzt noch Einquartierung erhält, ſelber für Naturalquartier zu 
ſorgen hat. 

— Eine Deputation der Vorſteher der Kaufmannſchaft, be⸗ 
ſtehend aus den Herren de la Barre, Kommerzienrath Brumm und 
Haker, begab ſich geſtern Nachmittag nach Berlin, um dem Herrn 
Handelsminiſter Vorſtellungen in Bezug auf die Kreditverhältniſſe 
zu machen. 

— Hauptmann v. Freyhold von der 1. Artillerie-Brigade iſt 
zum Major und Artillerie - Offizier vom Platz in Stettin, Major 
Heubes von der 2. Artillerie-Brigade und Artillerie-Offizier vom 
Platz in Stettin zum Abtheilungs-Kommandeur ernannt. 

— Der Hauptmann à la suite des 3. pommerſchen Infan- 
terle-Reg. Nr. 14, Stocken, iſt von der Stellung als Dirigent der 
Königl. Central-Turnanſtalt entbunden und dem genannten Regi- 
ment aggregirt worden. . 

— Nach der geſtern eingegangenen Ordre ſollen die Landwehr⸗ 
Bataillone des 2. Armeekorps zur Hälfte auf 500 Mann, zur 
andern Hälfte auf 800 Mann gebracht werden. Da das Stet⸗ 
tiner Bataillon vorläufig nur auf 500 Mann gebracht wird, ſo iſt 
wohl für's Erſte eine Heranziehung des 2. Aufgebots nicht zu be⸗ 
fürchten. 

— Mit der Stralſunder Bahn trafen geſtern die vorpommer⸗ 
ſchen Reſerven des Königs-Regiments in einer Stärke von 1500 
Mann hier ein, ebenſo auf der Stargarder Bahn ca. 2000 Mann 
Reſerven des 14. Infanterie-Regiments aus der Provinz Poſen. 

— Das Königl. preußiſche Haupt⸗Bank- Direktorium erläßt 
unter dem 15. d. M. folgende Bekanntmachung: „Es hat ſich im 
Publikum das Gerücht verbreitet, das Haupt -Bank - Direktorium 
habe Reſtriktionen im Wechſelverkehr der Bank angeordnet. Dies 
Gerücht entbehrt jeder Begründung. Das Haupt-Bank-Direltorium 
hat weder die Kredite beſchränkt, noch ſonſt an den Beſtimmungen 
über den Ankauf der Wechſel etwas geändert. Wenn daher bei 
der Haupt- Bank oder bei den Provinzial -Bankanſtalten Wechſel 
zu rückgewieſen find, jo kann dies nur daran liegen, daß dieſelben 
entweder den Erforderniſſen der Bank- Ordnung nicht entſprachen, 
oder die genehmitzten Kredite ſchon erſchöpft waren.“ 


Vermiſchtes. 

Berlin. Als der König am Freitag Mittags von Potsdam 
zu rüdfehrte, und er eben in ſeinem ihn auf dem Bahnhofe erwar- 
ten den Wagen Platz genommen hatte, näherte ſich dieſem ein uni⸗ 
for mirter Poſtdiener mit einem Bittſchreiben in der Hand. Die 
wachthabenden Schutzleute ſuchten ihn zurückzuhalten, der König 
gab ihnen jedoch tin Zeichen, den Mann herantreten zu laſſen, 
worauf er von demſelben das Schreiben entgegennahm. Der Bitt⸗ 
ſteller, ein ſchon bejahrter Mann, bat darin, den jepigen Feldzug 


ten ſich im Fort Leopold 
und Landwehrleute der 
„Schneider, Bäcker und 


mitmachen zu dürfen, und ſoll ihm dieſe Bitte auch vom Könige 
ſofort gewährt worden ſein. 


Neueſte Nachrichten. 

Altona, 15. Mai. Den „Altonaer Nachrichten“ wird aus 
Huſum mitgetheilt, daß der Gouverneur Hr. v. Manteuffel bei 
einer Tiſchrede hervorgehoben habe; Norddeutſchland ſei von der 
Natur an das proteſtantiſche Preußen gewieſen. Nach ſeiner Mei 
nung ſei für die Herzogthümer nur zweierlei möglich: preußiſch 
oder däniſch. 

München, 14. Mai, Abends. Die baperiſche Staats⸗ 
regierung hat die ſämmtlichen Zeitungs-Redaktionen erſucht, über 
Truppenmärſche, Truppendislokatlonen 1c. nichts mehr mitzutheilen. 

Paris, 14. Mat, Abende. Nach dem heutigen „Abend 
Moniteur“ hat der „Courier du dimanche“ die zweite und die 
„Union oueſt“ zu Angers die erſte Verwarnung erhalten. In den 
Motiven heißt es, daß dieſe Blätter die Regierung in Betreff ihrer 
Abſichten verleumdet, indem fie dieſelben jo dargeſtellt, als reizt 
die Regierung in demſelben Moment zum Kriege an, wo man bie 
Anſtrengungen zur Erhaltung des europäiſchen Friedens verdopple⸗ 

Die „Patrie“ jagt: Einem Gerüchte zufolge wäre die tür 
kiſche Armee in die Donaufürſtenthümer eingerückt. 

lorenz, 14. Mat, Abends. Garibaldi hat das Kom“ 
mando der Freiwilligenkorps angenommen und erklärt, er hoffe 
bald mit der ruhmreichen Armee in der Erfüllung der Geſchicke der 
Nation wetteifern zu können. 

Florenz, 14. Mai, Abends. (W. T. B.) Ein Königliches 
Dekret verfügt die Einſtellung der zu zweimonatigen Uebungen be⸗ 
reits einberufenen Soldaten der zweiten Kategorie 1844 in die 
Armee. Nachrichten aus Rom zufolge habe der Prominiſter der 
Waffen, General Kanpler, feine Entlaſſung gegeben und würde 
durch Merode erſetzt werden. Die „Opinione“ ſchreibt: Formell 
habe noch keine Macht den Kongreß vorgeſchlagen; Frankreich und 
Rußland hätten ſich jedoch verſtändigt, bei den Mächten, deren in⸗ 
ternationale Beziehungen den Frieden Europas bedrohen, einzeln 
anzufragen, ob fie ſich dem Schiedsſpruche eines Kongreſſes unter 
werfen würden. Falls dieſer vorläuſige Schritt ein günſtiges Re⸗ 
ſultat ergebe, würden Frankreich und Rußland den Kongreß in 
Vorſchlag bringen. Die „Opinione“ fügt hinzu, Italien müſſe 
ſeine Zuſtimmung zum Kongreſſe an die Bedingung knüpfen, daß 
es ſeine Rüſtungen fortſetzen dürfe und die Abtretung Venetiens 
auf das Programm geſetzt werde. 

Mailand, 14. Mat, Abends. Wie die „Perſeveranza“ 
meldet, ſind 2000 Matroſen in Venedig zur Vertheidigung der 
Lagunen eingetroffen. — Innerhalb 24 Stunden ſind 22,000 
Mann durch Meſtre paſſirt. 

Bukareſt, 14. Mai, Morgens. Kanonenſalven verkünden 
ſoeben der Bevölkerung die Wahl des Prinzen von Hohenzollern 
durch die geſetzgebende Verſammlung. 


Wollbericht. . 

Breslau, 14. Mai. Während ſeither der Artikel Schafwolle eine 
ehr bevorzugte Stellung im Handel eingenommen und noch im letzter Zeit 
eder ſich zeigende Bedarf nur zu hohen Preiſen befriedigt werden konnte, 
iſt es nachgrade durch die Ungunſt der Verhältniſſe zur Evidenz geworden, 
daß ſich ſolcher der allgemeinen Disjunktur nicht entziehen konnen wird. 
Die Abſchluſſe für die nahe bevorſtehende Schur haben vollſtändig aufge⸗ 
hört und ſelbſt bei einer Minderforderung von 10 —15 Prozent fehlt es an 
Käufern; dagegen iſt das Wenige, was in den letzten Tagen für ſofortigen 
Konſum verbraucht worden, beſtehend aus Schweißwolle in den S zigen 
und Lieferungswolle in den Fünfzigen verhältnißmäßig ſehr gut bezahlt wor“ 
den und treten dabei einheimiſche und öſterreichiſche Fabritenten als Käufer 
auf. Der Geſammt⸗Abſatz hat nicht über 100 Centner betragen, welches 
Quantum durch ruſſiſche Zufuhren gleicher Höhe erſetzt worden iſt. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 15. Mai, Nachmittags. Angekommene Schiffe: Anna, 
Krüger von Kopenhagen; Antina, Jürgens von Varel; Robert, Bartels von 
Dyſart; Marie Louiſe, Grimm von Sunderland; Hirundo, Krull von 
Nakskow; Mazzini, Borgwardt von Danzig; Catharine, Williamſon von 
Sunderland, löſcht in Swinemünde. Wind: NW. 1 Schiff in Sicht 
Revier 15 F. * 


Borſen⸗Berichte. 
Berlin, 15. Mai. Weizen loco und Termine geſchäftslos. Von 
Roggen in loco ſind feine Güter wenig am Markt und werden vorkommend 
höher bezahlt. Termine eröffneten unter geſtrigen Schlußpreiſen mit An⸗ 
gebot und nachdem hierzu Mehreres umging, befeftigte ſich die Stimmung 
weſentlich durch umfangreiche Deckungsankäufe, die bei Mangel an Abgebern 
und zu etwas beſſeren Preiſen zu effektuiren waren. Die Preisbeſſerung 
beträgt ſeit geſtern ca. ½ Thlr. pr. Wſpl. und ſchloß der Markt bei ſehr 
ſtillem Verkehr zu letzten Notirungen ruhig. Gel, 1000 Ctr. Hafer loco 
reichlicher und billiger offerirt. Termine niedriger. Gek. 4800 Ctr. 
Rüböl wurde der laufende Monat durch Deckungen im Preiſe um ca. 
14 Thlr. pr. Ctr. geſteigert, während die ſpäteren Sichten ſich nur ea. 
Ya Thlr. beſſerten. Gel, 100 Ctr. Für Spiritus beſtand gleichfalls eine 
feſte Haltung und wurde zu langſam anziehenden Preiſen mäßig gehandelt, 
indem Abgeber heute weniger dringend auftraten. i 
Weizen loco 40-70 % nach Qualität, Lieferung pr. Mai⸗Juni, 
. Juli⸗Auguſt 60% 94 Br., September⸗ Oktober 60%, 3% Br., 
2 . 


Roggen loco 81—82pfd. 39 ab Boden bez., S0pfd. Kleinigkeiten 

ab Kahn bez., Mai⸗Juni 37, 38 bez., Juni⸗Juli 38 ¼, %r 
39¼ bez. u. Br., 39 % Gd., Juli⸗Auguſt 398, 40 ½ z. Uu. 
Br., September Oktober 40%, %, bez. u. Br., Oktober November 
40½., ½ & bez. 

Gerſte große und kleine 32— 42 & per 1750 Pfd. 

Hafer loco 23—29 Re, ſchleſ. 26.27 34 bez., Mat u. Früh⸗ 
jahr 27, 26%, 34 bez., Mai - Juni 27, 26½ % bez., Juni⸗Juli 27%, 
3% . Juli⸗Auguſt 27%, Yı, Ya bez., September Oktober 

7 ez. 

Erbſen, Kochwaare 54—62 , Futterwaare 46—52 K 

Rüböl loco 151½ n Br., Mai 15%, ½ Ag bez. u. Gb., % Br., 
Mai⸗Juni 13%, %, Septbr.⸗Oktober 11%, 34 bez. u. G., ½ Br. 

Leinöl loco 13%, . 

Spiritus loco ohne Faß 11%, /½ & bez., Mai und Mai ⸗ Juni 
11¼, 12 & bez. u. Br., 11½ Gd., Juni-Juli 12/1, 4% % Kb 
bez. u. Br., / Gd., Juli-Auguſt 13 ½, , 24 & bez. u. Br., ½ Gb., 
C % & bez., Septemebr⸗Oktober 1412, Ya, Ya 


bez. u. Br., ½ { : 
Breslau, 15. Mai. Spiritus 8000 Tralles 11%,. Weizen Mai 
Rübol Mai 14% 


46 Br. Roggen Mai 33 ½, do. Juli⸗Auguſt 36%. 
Zink Mai 6. 
Hamburg, 15. Mai. Weizen feſt, Mal- Juni 110 , Juni-Juli 
112 N vera ag: 114 M, September Oktober 112 75 Gd. Roggen 
fefter, Mai⸗Juni 74 , Juni» Juli 74 , Juli-Auguſt 75 , Sept” 
Oktober 74 %. Rüböl feſt. Mai 32 Mk. 14 Sch., Okt ober 25 Mk. 4 Sch. 
Amſterdam, 14. Mai. Getreidemarkt. (S chlußbericht.) Roggen 
auf Termine Anfangs flau, Schluß höher, ſonſt ‚behaupte. Rapps pr. 
Okt. 66 ½. Rüböl pr. Herbſt 39%. a 
London, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbe richt.) Engliſcher Weizen 
Suu theilweiſe unverkauft, fremder im Detailgeſchäft 1 Schilling 
a 1 Schilling theurer. Geringere Haferſorten billiger. — Schönes 
er. 


— u. = —— 
Dividende pro 1865. f do. do. IV. 4 83 Rhein. Nahd. gur. 4 
Aachen-Düsseldorf 3½31 — — do. do. V. 41 81 b do. II. Em. gur. 44 77 8 pro 
hen-Mastricht 0 4 26 dz do. Düas.-Elb. 4 — 8 üsan-Koslov 5 72 6 Preuss. Bank-Anth. 101%, 4½ 112 bz 
Amaterd.-Rotterd. 7½ 4 95 @ do. do. II. a4 — 5 — B Borl. Kassen- Verein 8%, ae 
ch-Märk, A. | 9 ba do. Drt.-Soola — bs k. G % — 4 — Cc 
Berlin-Hamb 9% 4 135 bz Berlin-Anhalt 4 — B do do IIIA — B Fo 8 51 * Königsberg 6%, 4 98 B 
Berlin-Pots.-Mgab. | 16 4 1170 ba do. do. 4 84 8 Stargard-Posen 4 — 8 0 Credit Hr Pasta 6½% 4 83 B 
lin-Stettin — 4 fis 8 Berlin-Hamburg 4 | — 8 do do U} — B 3 9 57 4 85 B 
hm. Westbahn | — |5 8 b 4% do. f — B go do 1884r Lace - 20 b ProoHypotek-Vers. % 4 103% 8 
resl.-Schw.-Freib. | 9 4 109 bz Berl.-P.-Mgd. A. 4 82 8 Sudösterr 3 180 ba 40 1864 b 50 1 i Arne na u Ta RR ie 
rieg-Neisse 5½ 4 65 0 do. do. B44 82 BB üringer 480 6 Italienische Anl. 5 40 d W. 6% 4 80 ba 
In-Minden — |4 1135 ba do. do. C. 4 75 bz do IIIA 80 G Ink. b. Stg. 5. A 5 54 b Rostock (neue) — 4 100 B 
Cos.-Odb. (Wilhb.) | 2½4 42 bz Berlin-Stettin 41 — 8 do IVA — dz Fr 4 = n 7% 4 | 97 B 
3 2 me — Preussische Fonds. Russ-engl. Anl. 5 60, 5 Thüringen 1 85 * 
. . nr 2 D . — 1 
Löbau-Zittau | —:B do. do. IV. 4 80 6 Freiwillige h fl 5 5 „ nn 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 125 b Bresl.-Freib. D. 4 4 — Staatsanl. 1859 5 94 d do. 40 1884 hol. 5 86 4 Hamb Nordb * 4 100 3 
Hagd.-Halberstadt — |4 165 br Cöln-Crefeld 4 6 8 do. 50 88 61 do. do- 188 4engl.5 84 5 do. PFereinsb. 83/4 100 bs 
Magdeburg-Leipzig | — 4 | — — Cöln-Minden 41 90 8 59, 56, 64 4 83 bz — 1 1 
Mainz-Ludwigsh. | — 4 118 ba do. do. II.) | 94 b 24 7% b Russ. Pol. Sch, O. 1 54 G — 6% 4 109 B 
ecklenburger 3 4 53 bs do. doe. 4 76 bz do 18534 76 baz EL . 300 Fl. — 75 B Luxemburg a 4 63 B 
Niederschl.-Märk. — 474 ba de. do. III. 4 75 B do 1862 4 76 d Pfdbr. n. in 8.-R. 4 52 bz Darmst. Zettelbank 7½% 4 86 bs 
iederschl. Zweigb. — 414 — bz do. do. 41 88 B Staatsschuldsch. 3169 bz Part. Obl 500 Fl. 71 B; Darmstadt 6% 4 69 bz 
ordb., Fr-Wilh, | — |4 | 53 b do. do. IV. | 75%, 8 Stasts-Pr.-Anl. 3411038 bz ner 161.8 Le — 4 65 B 
Oberschl. Lt. A. u. C. 10% 1331198 ba Cosel-Oderberg 4 — b Kur- u. N. Schld. 31 — bz Kurh 40 Thlr. — 47 b * 7 4 80 6 
do. Litt. B. 10% 114 b do. do. III. 4 — B Odr.-Deich.-Obl. 4 — ba l be Kob 84, 4 67 B 
Oesterr.-Fra. Staate — |5 78 d Magd.-Halberst. 44 91 0 Berl. Stadt-Obl. 44 82 bz F — 4 % % br 
Oppeln-Tarnowitz | 3½5 57 bz - - Wittenb.|3 | 55 bz do do 31 — bz Lab BE do 31 45 E Bereich — 1 1 50842 ba 
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Familien⸗Nachrichten. nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 


Verlobt: Frl. Wilhelmine Doepke mit Herrn Carl 
Vit (Stettin). — Frl. Caroline Teichert mit Herrn 
ih. Berndt (Stargard — Demmin). N 
eboren: Ein Sohn: Hrn. E. Wolter (Friedrichs 
ſelde). — Herrn W. Roſt (Stralſund). — Herrn 
Fr. von Oertzen (Roenkendorf). — Herrn, Fr. Glaſow 
(Stralſund). — Eine Tochter: Herrn €. Schröder 
(Stralſund). — Hrn. Nobert Bombach (Alt⸗Damm). 

Sr Hrn. Schüttkopf (Garz a. R.) : 
eſtorben: Frl. Leppens (Stettin). — Frl. Wilhelm. 
Meyer (Stettin). — Fuhrherr Wilhelm Kühl [34 J. 
Frünhof⸗ Stettin). — Ehem. Comptoirbote Beeskow 
(Stettin). — Hr. Ernft Moritz Wallis [51 J.] (Barth.) 
— Frau Wittwe Lina Vaegler geborne Meyer (Stahl⸗ 
brobe). — 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Ihre am 13. d. Mts. zu Neumübl ftattgehabte eheliche 
Verbindung zeigen — ſtatt beſonderer Meldung an 
1. 


wer, 
Marie Löwer, geb. Kruſe. 


E l berſchieb S 

ertha elm verſchi onntag, 

den 13. Mai 1866, 8 Jahr alt. 16 5 
Grabom. Friedrieh Wilhelm. 


Kirchliches. 
a eute, den 16. d. Mts., Abends 7 Uhr, predigt in der 
utheriſchen Kirche der Neuſtadt Herr Paſtor Odebrecht. 


In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 17. d. Mts., Abends 8 Uhr: Bibel: 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


di Durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 8. Mai c. if 
ie Mobilmachung des 2. Armee⸗Corps befohlen. Alle 
augenblicklich außer Controle ſtehenden Mannſchaften des 
eurlaubtenſtandes, welche ſich zur Zeit im Bezirk des 
„ Armee⸗Corps aufhalten, haben ſich ungeſäumt bei der 
naͤchſten Landwehr⸗Behörde zu melden. 
Berlin, den 8. Mai 1866. 


Das General⸗Commando 2. Armee⸗Corps. 


Konkurs⸗Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 15. Mai 1866, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius Albert 
; bleder, in Firma Julius Nohleder zu Stettin 
ft ber kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 
1 ung auf den 15. Mai 1866 feſtgeſetzt 


ten Pest angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 3. Juli 1866 Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer 12, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
un kn 8 ee a 
eich ift noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 13. Oktober 1866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
auf den 23. Oktober 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem genannten Kommiſſar anberaumt. 


welche ihre Forderung innerhalb ei der . 
melden — - 5 2 Br pe 


ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am besehen Orte wohnhaften oder zur Bu 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftelli 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Ramm, 
Leiſtikow, und die Juſtizräthe gene, Krah⸗ 
Past Ludwig und Hauſchteck zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 


— —— ęꝗ—ũ—ĩĩ— —ĩ— — 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 15. Mai 1866, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmauns Jakob Weiß⸗ 
bein, in Firma J. Weißbein, zu Stettin, if der 
kaufmännische Konkurs eröffnet und der Tag der Zah- 
fungs-Ginftellung auf den 22. April 1866 feſtgeſetzt 
worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf 
mann N. Caelius zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 26. Mai 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem Kommiſſar, Kreisgerichtsrath Heinſius, anberaumten 
Termin ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird auf- 
gegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

8 zum 15. Juni 1866 einschließlich 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf-] dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anze ge zu 
mann Heinr. Ehr. Burmeiſter zu Stettin beſtellt. machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 2 15 aber 
an er 


in d. Slänbiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
em 


inf den 28. Mai 1866, Vormittage 11 uhr, 
d unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
ihrn Kommiſſar, Kreisrichter 010 u cke anberaumten Termin 
te Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
we 1 Verwalters oder die Beſtellung eines anderen einft- 
N Alen Verwalters abzugeben. 

Papi en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
babe en oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
geben oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
diem, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 

mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

dem Die zum 23. Juni 1866 einſchließlich 
mach Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 05 


ebendahin zur Konkursmaſſe 2 5 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 5 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
bang ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

is zum 15. Juni 1866 einſchließli 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 30. Juni 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über es age 1 5 23 
ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Aumeldun 

bie zum 15. September 1866 eiuſchließlich 
feftgefetgt, umb zur Prufung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Kit angemeldeten Forderungen Termin 

auf ben 29. 50 1866, Vormittags 
r, 
in unserm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
dem genannten Kommiſſar een Zum Erſcheinen 


eben den und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
und dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
lichen ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind- 
a Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 3 
Arzugleich werden alle diejenigen, welche an bie Maſſe 
auſgefüche ale Konkuregläubiger machen wollen, bierburdh 
bin ‚oxdert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bei ung dann 28. Juni 1866 einſchließlich 
Uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 


Zum Erſcheinen 
in dieſem Termine werden die Gläubiger aufgefordert, 


Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 


welche ihre Forderung innerhalb einer der Friſten anmel 
den werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 

rift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
es hier an mer Ey fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Pfotenhauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, 


Jitelmann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorge⸗ 
ſchlagen. 


Konkurs⸗ Eröffnung. 
Königl. . Stettin; Abtheilung für 

2. ec 

den 4. Mai 1866, Nachmittags 2 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Lehrers J. Seeger zu 
Grünhof iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. 

Zum einftweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kaufmann 
W. Meier bierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Ges 
meinſchuldners werden 1080 8 in dem 
auf den 17. Mai 1866, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke anberaumten Ter⸗ 
min ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

llen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

s zum 9. Juni 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen 1 nur Anzeige zu machen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Auſprüche, dieſelben mögen bereits rechts ⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
is zum 9. Juni 1866 einſchlie lich 

bei uns schriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 
nächft zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach · 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur a des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 19. Juni 1866, Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke zu erſcheinen. Nach 
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier 
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Pfoten⸗ 
hauer, Maſche und Juſtizräthe v. Dewitz, Zitel⸗ 
mann, Flies, Bohm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Bekanntmachung. 

Der in dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf. 
manns Ludwig Eduard Hugo Elsner, in Firma 
A. Silling & Co., zu Stettin, auf den 17. Mai 1866 
anberaumte Akkord⸗Termin ift aufgehoben. 

Stettin, den 12. Mai 1866. 

Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


v. Mittelſtaedt, Kreisgerichtsrath. 


. Mittelſta ed ßçũñłðß⸗⅔⸗!:o'ͥ 
Das Aſyl für entlaſſene weibliche Gefangene 
in Neu⸗Torney, Turnerſtraße Nr. 8, 
empfiehlt ſich zur prompten Beſorgung jeder Art Wäſche. 
Meldungen zur Abholung der unreinen Wäſche nimmt 

der Vorſteher och, Paradeplatz 50, an. 


Bekanntmachung. 

In Folge der Inanſpruchnahme der Betriebsmittel der 
Oſtbahn für auderweite Zwecke werden die reglements⸗ 
mäßigen Lieferfriſten für Güter, Vieh auch Pferde und 
Equipagen vom 18. d. Mts. ab bis auf Weiteres 
ſuspendirt. 

Ebenſo kann der Uebergang der zum Güter- x. 
Transport benutzten Oſtbahn Fahrzeuge jeg icher Art 
in dem erwähnten Zeitraum über Berlin reſp. die 
Stationen Kreuz, Alexaudrowo und Inſter⸗ 
burg hinaus nicht Fc 18 werden. 

Bromberg, den 14. Mai 1866. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


„Bekanntmachung. 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 


Mit Bezug auf 8 12 unſeres Betriebs⸗Reglements brin 
en wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit Rück 
At auf die in Ausſicht ſtehenden Militair Transporte 
auf unſeren Bahnen bis auf Weiteres die Innehaltung 
der Lieferfriſten nicht zugeſichert werden kann. 

Stettin, den 13. Mai 1866. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff, enke. Stein. 


.... — ee —— 
Oberſchleſiſche, Breslau⸗Poſen⸗Glogauer, 
Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

In Folge der Militair⸗Transporte wird die diesſeitige 
Verwaltung vorausſichtlich in der nächſten Zeit nicht 
immer im Stande fein, bei der Güter⸗Beförderung die 
reglementsmäßigen Lieferfriſten einzuhalten. Wir ſehen 
uns daher 1 5 in Anwendung der Zuſatz⸗Beſtim⸗ 
mungen 8 12, Abſchnitt B des Betriebs⸗Reglements für 
die Staats⸗ und unter Staats- Verwaltung ſtehenden 
Eiſenbahnen vom 3. September 1865 die gewöhnlichen 
Lieferfriſten auf das Doppelte auszudehnen, bemerken 
jedoch ausdrücklich, daß mit allen Kräften dahin geftrebt 
werden wird, jo weit als irgend möglich, die Güter Be⸗ 
foͤrderung auch ferner prompt auszuführen. 

Breslau, den 12. Mai 1866. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


— — . — 
Oeffentliche Impfungen im I. Polizei⸗ 
Revier. 

Die öffentlichen Impfungen nach Maaßgabe der 
geſetzlichen Vorſchriften finden im I. Polizei » Revier in 
diefem Jahre in der Gertrudſchule, 
5 Uhr, in folgender Weiſe ſtatt: 

1. Mittwoch, den 16. Mai: Beſichtigung der bes 
reits nicht öffentlich daſelbſt geimpften, Impfung der gr. 
e wohnenden Kinder. 

„Mittwoch, den 23. Mai: Beſichtigung der 
am 16. Mai geimpften, Impfung der Zachariasgang, 
ſchwarzen Gang, Wallſtraße, Kirchenſtraße und Pladrin⸗ 
ſtraße wohnenden Kinder. 

„Mittwoch, den 30. Mai: weſchleung, der 
am 23. Mai geimpften, Impfung der Zimmerplatz, Spei⸗ 
cherſtraße, Schiffbaulaſtadie, Parnitzerſtraße, am Schlacht- 
hauſe vorm Ziegenthor und Bleichholm wohnenden Kinder. 

Mittwoch, den 6. Juni: Beſichtigung der am 
30. Mai geimpften, Impfung der Wieſenſtraße, iederei⸗ 
ſtraße, Eiſenbahnſtraße, Waſſerſtraße, Holzſtraße, Maſche 's 
Hof und Moſes' Wieſe wohnenden Kinder. 
tettin, den 15. Mai 1806. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


v. Warnstedt, 


Nachmittags 


N’ 


r 


Mik Gegenwärtigem Die ergebene Anzeige, DaB 5 ment 


Oeffentliche Im, USER: Note 
photographiſ Beibä ift 
rä 


Die öffentlichen W RR 0 
lichen Vorſchriften finden im III. Polizei Revier an dleſe 
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Nachmittags 5 Uhr, in folgender Weiſe ſtatt 
1. Sonnabend den 19. Mai: Beſichtigung⸗ 
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